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f f Zur Verbeſſerung der Beamten- 
Das Kaiſerpaar in Stalien "ehälter. 


Ueber den Beſuch des hoch über dem 
Poſilip belegenen Kloſters Camaldoli, an welchem Der Geheime Oberregierungsrath Dr. Thiel / 
auch der Prinz und die Prinzeſſin, Heinrich vortragender Rath im landwirthſchaftlichen Mini⸗ 
theilnahmen, berichtet die „N. A. Ztg.“: ferne . 900 = fingen def der 
drei Uhr traf der größere Theil des Preußiſchen Jahrbücher in ſehr anregenden un 

Gefolge ein und ie ri Wagen wurde eine beachtenswerthen Ausführungen mit der Frage 
Partie nach dem hoch über dem Poſilip gelegenen] der Erhöhung der Beamtenbeſoldung deren In⸗ 
angriffnahme mit der erfreulichen Aufbeſſerung 


; i unternommen, das haupt=| ang . 0 

ſüch lch tes prachwolen Ausſicht, die 5 vor unſerer Staatsfinanzen immer unaufſchiebbarer 
genießt, ſeinen Weltruf verdankt. Aber bald wird. Dr. Thiel ſtellt mit Recht, den Satz an 
nach Beginn der Fahrt zogen ſich drohende die Spitze, daß man von vornherein darauf ver⸗ 
Wetterwolken zuſammen und noch mitten in der] zichten muß, die Staatsbeamten in der Veſoldung 
Stadt Neapel mußten die Wagen wegen des be mit den Angehörigen anderer Erwerbe ſtände in 
ginnenden Regens zugeſchlagen werden. In] den obern Schichten gleichzuſtellen. Wer blos 
ſtrömendem Regen ging es nun in etwa zwei⸗ auf Geld ſieht, ſollte überhaupt nicht Staats⸗ 
ſtündiger Fahrt auf die Höhe, bis zu der letzten beamter werden, von dem Beamten muß man 

verlangen, daß ihm das Bewußtſein, feine ganze 


Stelle, die mit Wagen erreichbar iſt. Nun \ 
4 "7 je inuten — Kraft dem Staate und damit dem Wohle feiner 
. . Mitmenſchen zu widmem, höher ſtehe, als die 


auf aufgeweichtem Boden abwechſelnd an den ! chen 3 i 
beben Rändern eines Hohlwegs, deſſen mittlerer gewinnreiche Stellung. Aber jedenfalls muß die 
Theil in einen ſchnellfließenden Bach verwandelt Beamtenſchaft jo geſtellt jein, daß ihr nicht in 
war, zu Futz zurückgelegt werden. An den der kümmerlichen Sorge um des Lebens Noth⸗ 
Rändern des Weges lagen noch ziemliche] durft alle geiſtige Spannkraft untergeht und ihr 
Mengen Schnees, der in der vorhergehenden] auch nicht die Mittel fehlen, für ſich und mit 
Nacht gefallen war; unaufhörlich 9 77 der e een mene nee 

i itt di iſerin den beſchwer-⸗Tdernen & inen, 
de 10 wenn auch nicht tonangebenden, ſo doch genügen⸗ 


lichen Weg hinan, bis an die Mauern des J i 
ter Abt, eb wie die Mönche] den Antheil zu nehmen und dadurch auch ihrer⸗ 
Kloſters, wo der ebenſo wie die Mönch ſeits einen berechtigten Einfluß auf dieſe 


anz in Weiß gekleidet, die hohen Reiſenden i echti Mi Karls. 
en Ba hieß und zunächſt in die Kirche ge | Entwicklung auszuüben. Die Unzulänglich⸗ 
leitete. Dieſe iſt ziemlich einfach, nur die Altar⸗ keit der De Ie er he 
RT A Marmor ift|porwiegend du e ; er Anſprüche 
ſchranke aus verſchiedenfarbigem armor iſt an die Höhe der ganzen Lebenshaltung, die wie⸗ 


ſchön und intereſſant. Am Eingange des eigent⸗ Höhe 
i N gebäudes empfing der Kardinal! der bedingt ift durch das Anwachſen der Wohl⸗ 
re a habenheit im ganzen Lande oder wenigſtens in 


| Sanfelice di Acquavella, Erzbiſchof von Neapel, 4 1 ) 1‘ 
| Kaiſerpaar. Die Herrſchaften wurden durch] den Städten und die damit verbundene höhere 
bad Ballen r 0 Lebenshaltung in den modernen Erwerbsſtänden. 


einen größeren Saal, das Speiſezimmer der tun 8 € 
Mönche, in ein kleineres 1 geführt und] Ein Zurückſchrauben dieſer Lebenshaltung auf 
ſetzten fi) dort mit dem Kardinal und Abt an die Einfachheit unſerer Eltern und Großeltern iſt 
einen Tiſch, während im Saale das Gefolge] wenigſtens in den größeren Städten und den 
verblieb. Beide Räume waren äußerſt einfach] blühenden erg nicht wohl möglich. 
— die weiß getünchten Wände ſchmückten einige Eine Beſſerung der Beamtenbeſoldungen iſt alſo 
alte, nicht mehr erkennbare Bilder und das unvermeidlich. Aber ſehr eruſtlich zu erwägen 
Mobiliar beſtand aus rohgezimmerten Stühlen] und ſehr berechtigt it allerdings die Frage, die 
und Tiſchen, dieſe waren mit weißem Diſchzeug der mit den thatjächlichen Verhältniſſen unſerer 
bedeckt. Von Ausſicht war leider keine Rede; Beamtenſchaft wohlvertraute Verfaſſer aufwirft, 
— ue 5 ſchleppten aber alle möglichen 75 be h ee e 

enüſſe, die das Kloſter bieten k — Erhöhung der bisherigen Gehaltsſätze zu erzielen 
5 Dean iſt. Dr. Thiel verneint dieſe Frage. Er iſt der 


ſelbſt bereiteten Wein, leicht, rein aber jung — je 
von 1895 — Eierkuchen, treffliches Brod, ſäbſt⸗ lleberzeugung, daß ſolche mechaniſch vertheilten 
bereiteten Ziegenkäſe, Kaffee, ſelbſtbereitete Gehaltsaufbeſſerungen nur zu leicht entweder zu 
Liqueure. Mit freundlichem deutſchem Zuruf einer Steigerung der Lebenshaltung in vielfach 
wurde die Geſellſchaft zum Eſſen und Trinken ſüberflüſſigen gefeligatttichen und ſonſtigen Luxus⸗ 
aufgefordert. Unter den meiſt aus Italienern ausgaben führen, o 119 weggenommen werden 
beſtehenden Mönchen befanden ſich nämlich auch durch Miethſteigerungen bei gleichbleibenden Woh⸗ 
mehrere Deutſche. Eine beſonders intereſſante ene ehr be Ki ana 5 0 Pit 
ſchei i d ſprü i nur eine ren. 
Erſcheinung war ein Mönch, der urſprünglich Es gilt af neue Wege zu finden, zumal der 


aner geweſen, dann ruſſiſcher Offizier | © ) ) 

—— En — ſchließlich 1 25 Hoster Gedanke einer Abweichung von dem Grundſatz 
maldoli geendet hatte. Die Mönche gehören] der ausſchließlichen Geldentlöhnung von vorn 
dem Benediktinerorden an, deſſen Mitglied herein abzuweiſen ſein dürfte. Sehr ausbildungs⸗ 

einſtens auch der genannte San Felice war. 

Das Leben dieſer hoch auf dem Berge wohnenden 

Mönche iſt äußerſt einfach und ſpärlich; das 
| zeigte ein Blick in ihre Zellen, die um die 
5 Kirche herum ſich je eine in einem kleinen hütten⸗ 
| artigen Bau befinden. Unter andauerndem Regen 
erfolgte die Rückkehr nach der „Hohenzollern“. 


Wie aus Palermo gemeldet wird, blieb am 
Sonnabend der Kaiſer zur Erledigung von Re⸗ 
gierungsgeſchäften bis zur Mittagstafel an Bord. 
Die Kaiſerin mit den Prinzen beſuchte den Park 
und die Villa Makfitano des Herrn Whithaker, 
eines Verwandten des deutſchen Generalkonſuls 
in Neapel, v. Rekowski, der das kaiſerliche Paar 
an Stelle des erkrankten Oberſten v. Engelbrecht 
von Neapel begleitet. Nachmittags fuhren der 
Kaiſer und die Kaiſerin mit den Prinzen und 
dem Gefolge in Begleitung des Direktors Salinas 
nach Montreale, um die Kathedrale und andere 
Bauwerke dort zu beſichtigen. Das Wetter iſt 
regneriſch. 


Die palermitaniſchen Behörden überreichten 
dem deutſchen Kaiſerpaar eine Sammlung von 
prächtigen Photographien der Denkmäler Siziliens 
und zahlreiche Bände über die Geſchichte und 
Sitten Siziliens; unter dieſen Bänden befinden 
ſich zwanzig, worin Doktor Pitre die Volksüber⸗ 
lieferungen Siziliens aufgezeichnet hat. Bei dem 
Beſuch der Villa Whitaker wurde der Kaiſerin 
von der Frau Whitaker ein Bouquet überreicht. 
Bei dem Beſuch, den der Kaiſer und die Kaiſerin 
Vormittags in Montreale der Kathedrale ab⸗ 
ſtatteten, beſichtigten die Majeſtäten mit beſon⸗ 
derer Aufmerkſamkeit das Grabmal des Nor⸗ 
mannenkönigs Wilhelm des Guten und trugen 
ihre Namen in das Regiſter des zur Kathedrale 
gehörigen Kloſters ein. Der Bürgermeiſter über⸗ 
reichte Orangen und Blumen. Der Kaiſer lud 
den Maire zu Sonntag zu einer Audienz an 
Bord der Fa ein. Einer Einladung 
des Erzbiſchofs folgend, beſuchten ſodann das 
kaiſerliche Paar den erzbiſchöflichen Palaſt, von 
deſſen Terraſſe, ſoweit es das regneriſche Wetter 
geſtattete, das Panorama der Conca d'Oro ge— 
noſſen wurde. Auf ihrem ganzen Wege wurden 
die Majeſtäten ehrfurchtsvoll begrüßt. Zahlreiche 
Deutſche kommen in Syrakus an, um bei dem 
am 7. d. Mts. ſtattfindenden Beſuch der kaiſer⸗ 
lichen Familie zugegen zu ſein. Uebermorgen 
wird der Kaiſer den Porto Empedocle und die 
bei Girgenti belegenen Alterthümer beſuchen. 


Der deutſche Kaiſer wird am 6. d. Mts. 
außer dem Hafenort Porto Empedocle auch die 
Tempelruinen des alten Agrigent, zwiſchen Porto 
Empedocle und Girgenti gelegen, beſichtigen. 
Der Kaiſer wird das Frühſtück in den Tempel⸗ 
ruinen des Olympiſchen Zeus einnehmen, wo die 

0 ſtädtiſchen Behörden ein prächtiges Zelt für 
f dreißig Perſonen herrichten ließen. Obwohl der 
Kaiſer die Stadt Girgenti ſelbſt nicht beſuchen 
wird, ſo wird die Stadt doch deutſchen und 
italieniſchen Flaggenſchmuck anlegen. 


Einer Nachricht aus Cattaro zufolge beab⸗ 
ſichtigt das deutſche Kaiſerpaar bei der Rückreiſe 
aus Italien in Cattaro Aufenthalt zu nehmen, 
bevor es nach Wien weiterreiſt. Bei der An⸗ 
kunft dort wird am Bahnhofe die Erzherzogin 
Joſefa, Gemahlin des Erzherzogs Otto, in Ver⸗ 
tretung der Kaiſerin Eliſabeth die deutſche 
Kaiſerin erwarten. 


während mit Recht der Erlaß der Staatsſteuern 
auf das Dienſteinkommen der Beamten, ſowie 
die Vermehrung der Dienſtwohnungen verworfen 
werden. Abgeſehen davon, daß der Staat viel 
theurer baut und verwaltet als der Privatmann, 


Dienſtwohnungen auf die Fälle beſchränkt bleiben 
müſſen, wo ſie unentbehrlich ſind, d. h. wo die 
Eigenart des Amts die Wohnung des Beamten 


man nicht davon abhängig machen kann, daß der 
betreffende Beamte eine hierzu geeignete Privat⸗ 
wohnung findet. r 

Weit empfehlenswerther für eine allgemeine 
Gehaltsaufbeſſerung wäre dagegen das Syſtem 
der (von den militäriſchen Servisklaſſen unab⸗ 
hängig zu machenden) Wohnungsgeldzuſchüſſe, 
oder noch beſſer ein Syſtem von Ortszulagen, 
das zur Ausgleichung örtlicher ungünſtiger Ver⸗ 
hältniſſe dienen ſollte. Die Miethentſchädigung 
dürfte nur einen Theil dieſer Ortszulagen aus⸗ 
machen; es müßten auch die höhere ortsübliche 
Lebenshaltung, die örtliche Theurung der Lebens⸗ 
bedürfniſſe, ſonſtige Nachtheile und Unan nehmlich⸗ 
keiten des Aufenthaltsorts, der Mangel an Schu⸗ 
len und geiſtiger Anregung, die Nothwendigkeit 
größerer Repräſentation in beſtimmten Dienſt⸗ 
ſtellungen Berückſichtigung finden. Dann würde 
es vor allem auch möglich ſein, das jetzt vielfach 
die Verwaltung ſchädigende Streben nach Ber: 
ſetzung zu verhindern, wenn höhere Ortszulagen 
wenigſtens zum Theil für den e in 
ſonſt weniger angenehmen Verhältniſſen entjchä- 
digen würden. f 

Sehr beachtenswerth iſt auch der Vorſchlag, 
in Anlehnung an die jetzt bereits verwirklichte 
Reliktenverſorgung ſtaatliche Kindererziehungs⸗ 
gelder den aktiven Beamten nach der Zahl der 
vorhandenen minderjährigen Kinder zu bewilli⸗ 
gen und dieſe Zuſchüſſe auch für hülfsbedürftige 
Eltern und Geſchwiſter auszudehnen. Auch ſtellt 
Geheimrath Thiel zur Erwägung anheim, ob 
entſprechend der Einrichtung der Kadettenhäuſer, 
nicht eine beſſere ſtaatliche n für die Er⸗ 
ziehung von Beamtenſöhnen und Beamtentöchtern 
in Internaten an größern Schulen 
könnte. Gewiß iſt eine gute Erziehung im 
Elternhauſe unbedingt vorzuziehen; aber wie 
viele Eltern, nicht blos an kleinen Orten mit 
mangelnden Schuleinrichtungen, ſondern ſelbſt in 
Berlin, ſind gezwungen, ihre Kinder ſchon von 
früh auf in Privatanſtalten und Privatpenſionen 
zu ſchicken, ohne genügende Bürgſchaften, für die 
meiſt ſehr erheblichen Koſten nun auch wirklich 
ihre Kinder gut verſorgt zu ſehen. 

Man ſieht, wie wichtig und bedeutungsvoll 
dieſe Anregungen ſind. Der Kampf, den zahl⸗ 
loſe vermögensloſe und kinderreiche Beamten⸗ 
familien tagtäglich kämpfen, um ihre äußere 
Stellung unter gleichzeitiger Befriedigung der 
nothwendigſten Lebens- und Erziehungsbedürf⸗ 
niſſe aufrechtzuerhalten, iſt vielfach außerordent⸗ 
lich ſchwer und aufreibend; die Erhaltung der 
grober Vorzüge unſeres Beamtenthums, ſeiuer 

eiſtungsfähigkeit, Opfertreue, Arbeitsfreude, 
Sachlichkeit und Unparteilichkeit aber iſt eine 
Lebensfrage für den Staat. Sorgen wir, daß 
rechtzeitig gute, brauchbare und zweckentſprechende 
Maßregeln getroffen werden, wenn endlich ein⸗ 
mal unſere Finanzlage eine allgemeine Auf⸗ 
beſſerung der Gehälter ermöglichen wird. Wir 
hoffen nach wie vor mit Zuverſicht darauf, daß 
im Staatshaushaltsentwurf von 1897—98 eine 


\ 


h 


Stettiner Zeitung. 


fähig erſcheint das Syſtem der Alterszulagen, 


ſollten, wie Geheimrath Thiel zutreffend betont, 


im Dienſthauſe erfordert, oder wo Repräſen⸗ 
tationspflichten zu erfüllen ſind, deren Erfüllung 


eintreten h 


Dienſtag, 7. April 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
\ 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abend⸗Ausgabe. 


Löſung dieſer wichtigen Frage ſich anbahnen 


mit einer Geſamt⸗Auflage von 22 000 Exemplaren] kundgegebene 
laſſen wird. 


verfügt. Dann ſprachen mehrere Redner über 
den Stand der griechiſchen und italieniſchen Ar⸗ 
beiterbewegung. Ein Antrag, dem deutſchen 
Reichstags- Abgeordneten Liebknecht zu deſſen 
70. Geburtstage die Glückwünſche des Parteitags 
zu übermitteln, wurde angenommen. Hiernach 
wurde die Debatte abgebrochen. 

Budapeſt, 5. April. Nach den neueſten 
Dispoſitionen wird der deutſche Kaiſer nach den 
Herbſtjagden bei Relge, der Schifffahrs⸗Eröff⸗ 
nung am Eiſernen Thor beiwohnen und dann 
Peſt beſuchen und die Milennums⸗Ausſtel⸗ 
lung beſichtigen. 

Budapeſt, 6. April. Die Regierung iſt, 
dem Vernehmen nach, entſchloſſen, falls Dr. 
Lueger nach Budepeſt kommen ſollte, dieſen als 
politiſchen Agitator zu behandeln und ſofort 
mittels gebundener Marſchroute über die unga⸗ 
riſche Grenze bringen zu laſſen. 

Die Oppoſition beabſichtigt, im Abgeord⸗ 
netenhauſe einen Antrag einzubringen, den 
Honvedminiſter Fejervary wegen der Herausgabe 
1 volitiſchen Erlaſſes zur Verantwortung zu 
ziehen. 


gegel Geſchäfts anpreiſung unterſtellten 
thatſächlichen und rechtlichen Vorausſetzung hin⸗ 
ſichtlich ihrer Herkunft, ihrer Beſchaffenheit 
u. ſ. w. nicht entſprechen, oder die aus einem 
anderen Beweggrund als dem behaupteten, oder 
in anderer Abſicht zu anderen Zwecken feilgeboten 
werden, iſt vollendeter Betrug, wenn 
Jemand hierdurch zur Zahlung des verlangten 
Preiſes wie zum Geſchäftsabſchluß überhaupt 
beſtimmt wurde.“ Darnach werden alſo die Be⸗ 
zeichnungen „Ausverkauf wegen Geſchäfts⸗ 
aufgabe“, „Verlegung“, Ausverkauf von Reſten“ 
oder „Zu herabgeſetzten Preiſen“ u. ſ. w. künftig 
als Betrug beſtraft, wenn ſie nicht auf Wahrheit 
beruhen. Die vom Geſetz geforderte Vermögens⸗ 
ſchädigung erblickt das Reichsgericht darin, daß 
der Käufer nur Waaren erhalten hat, die er be 
Kenntniß des wirklichen Sachverhalts voraus 
ſichtlich nicht gekauft haben würde. 

Dieſe Enſcheidung des Reichsgerichts iſt 
auch für den hieſigen Platz mit Freuden zu 
begrüßen. Es wird damit der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft das Mittel in die Hand gegeben, bei allen An⸗ 
kündigungen eines „Totalausverkaufs wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchäftes“ — ohne daß es ſich dabei 
gleichzeitig um eine wirkliche Auflöfung des 
Geſchäftes handelt, oder bei Anpreiſungen wie: 
„Ausverkauf von Waaren zu und unter dem 
Selbſtkoſtenpreiſe“ oder „Konkursmaſſen⸗Ausver⸗ 
kauf“ und ähnliches — ſoweit die Ankündigungen 
nicht nachweisbar der Wahrheit entſprechen, auch 
nur auf die Verſicherung eines oder weniger 
Käufer hin, daß ſie bei Kenntniß des wirklichen 
Sachverhaltes nicht gekauft haben würden, gegen 


Deutſchland. 


Berlin, 7. April. Der Oberhofmarſchall 
Freiherr von Stein hat dem Fürſten Bismarck 
eine kunſtvoll geſchnitzte Thüringer Truhe über⸗ 
ſandt, welche alle großen Zeitungen der Erde 
enthält, die Feſtberichte vom 80. Geburtstage 
des Fürſten Bismarck gebracht. Die Sammlung 
enthält 760 Zeitungen in 43 verſchiedenen leben⸗ 
den Sprachen. 


— Der Papſt empfing am Sonnabend in 
Rom den Prinzen und die Prinzeſſin Heinrich. 
Bei dem Empfang waren, wie aus Rom berichtet 
wird, der preußiſche Geſandte von Bülow nebſt 
zwei Geſandtſchaftsattachees zugegen. Die Unter⸗ 
haltung trug einen ſehr herzlichen Charakter. 
Später ſtattete Prinz Heinrich dem Kardinal⸗ 
St⸗atsſekretär Rampolla einen Beſuch ab, den 
dieſer bald darauf in dem Hotel Briſtol, wo 
das prinzliche Paar wohnt, erwiderte. Heute 
Abend findet im Quirinal ein Feſtmahl zu 
Ehren des Prinzen und der Prinzeſſin Hein⸗ 
rich ſtatt. 

— Die Nachricht, daß der frühere Reichs 
tagspräſident von Levetzow ſein Reichstags⸗ 
Mandat niederzulegen beabſichtigt, iſt unrichtig. 

— In der „Germania“ wird der Wortlaut 
des Briefes mitgetheilt, den der Kriegsminiſter 
an den Abgeordneten von Czarlinski wegen der 
Beleidigung polniſcher Rekruten geſchrieben hat. 


Belgien. 

Brüſſel, 5. April. Wie verlautet, wird 
das Min terium zurücktreten, falls die Kammer 
das able nende Votum der Ausſchüſſe in der 
Kongoeiſenbahnvorlage beſtätigt. 

Brüſſel, 6. April. Die „Independance 
belge“ veröffentlicht einen Brief des bekannten 
franzöſiſchen Schriftſtellers Frédéric Paſſy, des 
Präſidenten der franzöſiſchen Friedensgeſellſchaft, 


) 1 - 0 x die V t 9 
Ueber den Vorfall ſelbſt wird kaum eine Mei-|über die politiſche Lage in Europa. Paſſy er⸗ 1 0 3 . de Reklamen 
nungsverſchiedenheit beſtehen und auch darüber innert zuerſt an den Ausſpruch des Lords — Verſetzt ſind: Der Landgerichtsrath 
nicht, daß die Beſchimpfung der polniſchen Sol⸗Dufferin, wonach nur vier Botſchafter Friedens⸗ 


Weber hierſelbſt als Landrichter an das Land⸗ 
gericht II in Berlin, Amtsgerichtsrath Pollack in 
Swinemünde, Amtsgerichtsrath Partiſch zu Star⸗ 
gard, Amtsgerichtsrath Berg in Tempelburg und 
Amtsrichter Gaulke in Paſewalk an das Amts⸗ 
gericht 1 in Berlin, der Amtsrichter Schulz in 
Wollſtein an das Amtsgericht in Greifswald, der 
Staatsanwalt Weizmann in Stettin an das 
Landgericht II in Stettin und der Staatsanwalt 
Broslok in Oſtrowo an das Landgericht in 
Stettin. Der Gerichtsaſſeſſor Adolf Sommer iſt 
bei dem Amtsgericht zu Regenwalde in die Liſte 
der Rechtsanwälte eingetragen. 

—- Der Regierungsrath v. Kienitz, bisher 
in Stettin, iſt als Mitglied an die königliche 
Eiſenbahn⸗Direktion in Kaſſel, der Regierungs⸗ 
und Baurath Wiegand, bisher in Bromberg, an 
die königliche Eiſenbahn⸗Direktion in Stettin, 
der Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor Schönemann, bisher 
in e a. ae . ee der Maſchinen⸗ 
in 1 } Inſpektion na ralſund verſetzt. S 
Marquiſe von Lorne zu Herzoginnen „nach Regierungs⸗Aſſeſſor Halte in Stelin i die 


eigenem Recht“ zu erheben. Es dürfte nicht ; ö er 1 8 
allgemein bekaunt fein, daß die Filngeren Kinder ſchen eines Eiſenbahndirektionsmitgliedes ver⸗ 


des Souveräns — der älteſte Sohn iſt ge⸗ . Wegen der 


apoſtel ſeien und die bei einem eventuellem 
Kriege betheiligen Diplomaten aufgeknüpft wer⸗ 
den müßten. Alsdann fordert Paſſy ſämtliche 
Blätter und politiſchen Männer auf, alle Kräfte 
einzuſetzen, um einen in der heutigen kritiſchen 
Lage zu befürchtenden Krieg zu verhindern, denn 
das ziviliſirte Europa dürfe nicht abermals 
durch die Ungeſchicklichkeit einiger Diplomaten 
in ein Blutbad verwandelt werden. 


Italien. 

Rom, 5. April. Wie die Blätter melden, 
reichten wegen der dem ruſſiſchen Rothen Kreuz 
gegebenen Erlaubniß, mehrere Offiziere des 
italieniſchen Rothen Kreuzes ihre Entlaſſung ein. 


England. 
Die Königin hat, wie es heißt, Lord 
Salisbury angewieſen, die Prinzeſſin Chriſtian, 
die Prinzeſſin Heinrich von Battenberg und die 


daten ſelbſtverſtändlich in gebührender Weiſe ge: 
ahndet werden mußte. Wenn das ultramontane 
Blatt indeſſen an die Mittheilung des Kriegs- 
miniſters, die betreffenden Soldaten hätten nach 
Ausweis der protokollariſchen Ausſagen ſelbſt 
nicht die Auffaſſung gehabt, daß ſie in ihrem 
Heimathsgefühle verletzt werden ſollten, die Be⸗ 
merkung knüpft: Was dieſe „protokollariſchen 
Ausſagen“ betrifft, ſo überlaſſen wir es unſeren 
Leſern, ſich darüber die eigenen Bemerkungen zu 
machen, ſo liegt darin eine ganz unbegründete 
Verdächtigung. Von ihren polniſchen Dienſt⸗ 
herrſchaften in der Heimath ſind die polniſchen 
Rekruten in der Behandlung meiſt nicht verwöhnt, 
und ſie ſind faſt durchweg gute Soldaten, weil 
ſie gerecht und milde von ihren Vorgeſetzten be⸗ 
handelt werden. Es iſt daher gar nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß ein in der Hitze gefallenes Wort, 
ſo bedauerlich es an ſich auch ſein mag, auf ſie 
nicht den gleichen Eindruck macht, als auf Fern⸗ 
ſtehende, für die nur die plumpe Beſchimpfung 
vorliegt. 

— Deutſchlands Zugeſtändniß in dem mit 


Japan abzuſchließenden Handelsvertrage beſteht, Verſteuerung der 


wie ſchon mitgetheilt iſt, in dem Verzicht auf borener Herzog von Cornwall — eigentlith Pacht⸗ und Miethsnerträge, welche 
die Konſulargerichtsbarkeit. In dieſer Beziehung Gemeine (commoners) find, wenn fie nicht bekanntlich am I. d. Mts. nach den Venen 8 


eigens in den Pairsſtand erhoben werden. Das 
engliſche Recht kennt nur Pairs und Gemeine. 
Die Prinzeſſin Louiſe bleibt „Gemeine“, bis 
ihr Gemahl, der Marquis von Lorne, Herzog 
von Argyll wird. Der Titel des Marquis von 
Lorne iſt lediglich ein Höflichkeitstitel (courtesy 
title). Deshalb kann er auch Mitglied des 
Unterhauſes ſein. Nichts hindert einen jüngeren 
Sohn des Souveräns, bei Parlamentswahlen 


ſind England, Amerika und Italien Deutſchland 
bereits vorangegangen, und es hätte Deutſchland 
um ſo weniger angeſtanden, ſich in der Beſei⸗ 
tigung einer Einrichtung, wie ſie nur in halb⸗ 
oder unziviliſirten Ländern getroffen iſt, dem 
Wunſche Japans zu entziehen, als die jungen an 
der Reform der Gerichtsorganiſation in Japan 
betheiligten japaniſchen Juriſten ihre wiſſen⸗ 
ſchaftliche Ausbildung zum großen Theile auf 


ſetzlichen Beſtimmungen bewirkt werden muß, 
gehen fortgeſetzt Anfragen bei uns ein, wir 
theilen daher nochmals das Nähere mit: Die 
Pacht⸗ und Miethsverträge unterliegen, ſofern 
der verabredete, nach der Dauer eines Jahres zu 
berechnende Pacht⸗ oder Miethspreis mehr als 
300 Mark beträgt, einer Stempelabgabe von 
einem Zehntel vom Hundert, alſo bis 500 Mark 
gleich 50 Pf., bis 1000 Mark gleich 1 Mark, 


deutſchen Univerſitäten erhalten haben, und als ſſeine Stimme abzugeben oder ſich in dasſbis 1500 Mark gleich 1,50 Mark, bis 2000 
auch an der praktiſchen Vorbereitung der Ge⸗ Unterhaus wählen zu laſſen. Auch kann] Mark gleich 2 Mark, bis 2500 Mark gleich 2,50 
richtsorganiſation in Japan deutſche Richter, die die Königin ſehr wohl den oben ge⸗ Mark u. ſ. w., von jedem angefangenen 500 


nannten Prinzeſſinnen die Pairswürde verleihen. 
In der Zeit von Jakob I. bis zu George II. 
erhielten nicht weniger als achtzehn Damen die 
Pairswürde. Im Oberhauſe können ſie aber 
nicht ſitzen. 


von der japaniſchen Regierung ſeit der Mitte der 
ſiebziger Jahre nach Japan berufen ſind, be⸗ 
theiligt ſind; wir nennen nur Rudorff aus der 
Provinz Hannover und Moſſe aus Berlin. 
Dennoch iſt der Verzicht nicht ein vollſtändiger 
geweſen. Einige Theile des Perſonenrechts und 
des Erbrechts, bei denen deutſche Eigenart be⸗ 
ſonders ſcharf hervortritt, bleiben auch fernerhin 
der Konſulargerichtsbarkeit vorbehalten. Und der 
Verzicht tritt erſt in einigen Jahren, vorausſicht⸗ 
lich 1899 in Kraft, ſofern bis dahin auch das 
japaniſche bürgerliche Geſetzbuch, das ſich anlehnt 
an das deutſche Recht, zur Einführung ge⸗ 
langt iſt. 


Mark gleich 50 Pfg. Verpächter und Ver⸗ 
miether haben die Verträge in ein Verzeichniß 
einzutragen und die, Verſteuerung bei der Steuer⸗ 

Es iſt hierzu ein Muſter 


Nußland. 


Warſchau, 5. April. Der Koſakenoberſt 
von Zuszycki wurde wegen Veruntreuung degradirt 
und des Adels ſowie ſämtlicher Orden kriegs⸗ Dieſelben 
gerichtlich verluſtig erklärt. ſind zum erſtenmal im Januar 1897 einzu⸗ 
reichen. Mündlich geſchloſſene Verträge ſind in 
das Verzeichniß einzutragen. Der Miether iſt 
nicht mehr für die Verſteuerung der Verträge 
verantwortlich. 

— Wie verlautet, haben die zuſtändigen 
Miniſter die nach dem Kommunalabgaben⸗ 
Geſetze erforderliche Zuſtimmung zu⸗der Ge⸗ 
nehmigung, welche der Bezirksausſchuß der von 
einem Kreiſe beſchloſſenen Hundeſteuerordnung 
ertheilt hat, auf die Oberpräſidenten übertragen. 

— Die ſtreitig gewordene Frage: ob Stadt⸗ 
gemeinden befugt ſind, den von ihnen angeſtellten 
Baubeamten den Titel „Stadtbaurath“ 
beizulegen, iſt nach Mittheilung der „D. Jur. Z.“ 
von dem Oberverwaltungsgericht unter folgender 
Ausführung bejaht worden. Privatperſonen, 
Vereine, Korporationen, namentlich auch Selbſt⸗ 
verwaltungskörper, ſind berechtigt, ihren Ange⸗ 
ſtellten eine Benennung beizulegen, die deren 
Geſchäfte und Stellung äußerlich erkennbar 
macht, vorausgeſetzt, daß dieſe Benennung ſich 
genügend von einem ſtaatlichen Amts- oder 
Ehrentitel unterſcheidet. Die Beanſtandung des 
Beſchluſſes einer Stadtverordnetenverſammlung, 
wonach dem Stadtbaumeiſter der Titel „Stadt⸗ 
baurath“ verliehen worden, wäre daher nur 
dann begründet, wenn die Verſammlung, über⸗ 
greifend in die Vorrechte der Krone, entweder 
den Titel als öffentliche Auszeichnung einem 
Beamten verleihen wollte, oder wenn der Titel 
gleichlautend wäre mit einem ſtaatlicherſeits für 
gewiſſe Aemter beſtimmten oder vorbehaltenen 
Titel, was beides im vorliegenden Falle zu ver⸗ 
neinen iſt. 

— Auf Anregung des Reichsamts des Innern 
werden in der Woche nach dem Oſterfeſt die be⸗ 
deutenderen der ſeit dem 1. Oktober v. J. be⸗ 
ſtehenden See⸗Quarantäneanſtalten 
für ausländiſches Vieh von Vertretern 
der Reichsverwaltung und der betheiligten Bun⸗ 
desregierungen zur Herbeiführung eines zwang⸗ 
loſen Austauſches der bisherigen Erfahrungen 


Rumänien. 

Bukareſt, 5. April. Die im Auslande 
verbreiteten Gerüchte von einem verſuchten Atten⸗ 
tat auf den Hofzug des rumäniſchen Königs⸗ 
paares werden von kompetenter Seite als Erfin⸗ 
dung bezeichnet. 


Defterreich: Ungarn. 

Wien, 5. April. Die „Allg. Ztg.“ veröffent⸗ 
licht ein Interview eines beſonderen Korreſpon⸗ 
denten in Berlin mit einem dortigen höheren 
Diplomaten. Der Letztere bezeichnete die 
politiſche Lage, wenn auch nicht gerade als be⸗ 
drohlich, ſo doch als komplizirter denn ſeit lan⸗ 
ger Zeit, komplizirter als damals, wo die 
armeniſche Frage die Welt in Athem gehalten 
habe. Trotzdem ſei es nicht wahrſcheinlich, daß 
Frankreich, welches hauptſächlich in Betracht 
kommt, aus der egyptiſchen Frage einen easus 
belli machen werde. Man wiſſe in Berlin ganz 
genau, daß eigentlich Rußland Frankreich ver⸗ 
anlaßt habe, die Initiative gegen England zu 
ergreifen, um ein Zuſammengehen Englands mit 
Frankreich zu verhindern, was Rußlands Pläne 
im Orient vereiteln könnte. Die Enttäuſchung, 
welche in Petersburg über die Haltung Deutſch⸗ 
lands in der egyptiſchen Frage eingetreten, ſei 
tief und ſchmerzlich; aber da man in Peters⸗ 
urg nicht mehr zurücktreten könne, habe man 
Frankreich noch weiter vorwärts gedrängt. Im 
Augenblick ſei es noch unmöglich, zu ſagen, in 
welcher Weiſe die Angelegenheit ihre Löſung 
finde. Der Dreibund habe ſich geeinigt, eine 
eventl. von Frankreich und Rußland ausgehende 
Einladung zur Theilnahme an einer europäiſchen 
Konferenz entſchieden abzulehnen. 

Wien, 5. April. Der römiſche Korreſpon⸗ 
dent der „Morgenpreſſe“ erfährt aus beſter 
Quelle, daß England ſeiner römiſchen Militär⸗ 
Attachee, Colonel Slade, beauftragte, ſofort nach 
Maſſowah abzureiſen, um die Situation in 
Kaſſala zu unterſuchen und eventuell Englands 
Hülfe vorzuſchlagen. 

Prag, 6. April. Geſtern Abend wurde der 
ſozialdemokratiſche Parteitag eröffnet. Erſchienen 
waren ungefähr 150 Delegirte. Zu Vorſitzenden 
wurden gewählt: Steiner⸗Prag, Popp Wien, 
Schiller = Teplitz, 1 Karwin. Die Sitzung 
wurde von Schrammel⸗Wien mit einer Anſprache 
eröffnet, in welcher er betonte, die Partei werde 
jeigen, daß fie für konfeſſionelle Nationalfragen 
ein Intereſſe habe, vielmehr nur eins anſtrebe, 
nämlich die Befreiung aus kapitaliſtiſchen Hän⸗ 
den. Darauf wurde zunächſt der Parteibericht 
erſtattet, aus dem hervorgeht, daß die Partei 
über 65 politiſche und gewerkſchaftliche Blätter 


Afrika. 

Maſſowah, 3. April. (Meldung der „Agenzia 
Stefani“.) Oberſt Steveni ſandte am 2. d. 11 
Uhr Nachts aus Kaſſala folgende Depeſche an 
General Baldiſſera: Das ſechſte Eingeborenen⸗ 
Bataillon war in Sabderat geblieben, mit dem 
Befehl, heute früh die ſüdlichen Abhänge des 
Berges Mokram zu beſetzen, um der Karawane, 
welche Lebensmitteln nach Kaſſala gebracht hatte, 
den Abzug von dort zu erleichtern. Um 4 Uhr 
Nachmittags wurde das vorgenannte Bataillon 
von den Derwiſchen in der überlegenen Zah! 
von 5000 Mann Fußtruppen und Reiter unter 
der Führung verſchiedener Emire heftig ange⸗ 
griffen. Auf die mir von dieſem Angriff über⸗ 
brachte Nachricht maſchirte ich mit ſämtlich mir 
zur Verfügung ſtehenden Streitkräften ein⸗ 
ſchließlich meiner Gebirgsbatterie von 4 Geſchützen 
und einer Abtheilung Kavallerie vorwärts und 
überraſchte den Feind, welcher nach kurzem, 
heftigem Feuer zurückgeſchlagen wurde. Auch 
ein nochmaliger Angriff der Derwiſche, welcher 
durch mehrere Abtheilungen von Tukruf her ver⸗ 
ſtärkt worden war, wurde abgeſchlagen. Der 
Kampf begann um 5 Uhr Nachmittags und 
endete um 9 Uhr Abends. Unſere Verluſte be⸗ 
laufen ſich, ſoweit bis jetzt feſtgeſtellt wurde, 
auf etwa hundert Todte und Verwundete. 
Unter den Verwundeten befindet ſich der Haupt⸗ 
mann Brunelli und der Major Amadoſi. Der 
Feind erlitt bei ſeinem überſtürzten Rückzug 
nach Tukruf ſtarke Verluſte, im Augenblick kann 
jedoch eine genaue Zahl nicht angegeben werden. 
Die Haltung unſerer Offiziere und Truppen 
war ausgezeichnet, trotz eines zehnſtündigen 
Marſches bei außerordentlicher Hitze und 
Waſſermangel. Morgen Mittag laſſe ich die 
Karawane abgehen. ö i 


FFP 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. April. In einem kürzlich er⸗] des kaiſerlichen Geſundheitsamts, Geheime Re⸗ 
laſſenen Urtheil hat das Reichsgericht Folgendes gierungsrath Roeckl; für das Königreich Preu⸗ 
sgeführt: „Das Feilbieten und der Verkauf[ßen: der Landwirthſchaftsminiſter ꝛc., Freiherr 
n Waaren, die der dem Verkäufer durch die] von Hammerſtein⸗Loxten, der vortragende Rath 


werden. An der Bereiſung werden Theil nehmen: 
für die Reichsverwaltung: der Vize⸗Präſident des 
königlich preußiſchen Staatsminiſteriums, Staats⸗ 
ſekretär des Innern Dr. von Boetticher, der vor⸗ 
tragende Rath im Reichsamt des Innern, Ge⸗ 


einer gemeinſchaftlichen Beſichtigung unterzogen 


heime Regierungsrath Dr. Kelch, das Mitglied 
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9 Naar N 9 a a 
im Miniſterium für Landwirthſchaft, Wirkliche] durften mehrfach erſcheinen, auch fehlte es nichtf der Arbeitnehmer lauteten: Abſchaffung der; aus der Thür hinausgelegt und ſchrie um Hülfe. emen, 4. 5 ol 
Geheime Ober⸗Regierungsrath Beyer, der Ober⸗an Blumen- und Kranzſpenden. — Der Novität | Stückarbeit, Zahlung eines Minimallohnes von Auf einmal gerieth ihr Kopf zwiſchen den Fahr⸗ beit) Naffiunrtes Ne > W 
Präſident, Wirkliche Geheime Rath von Stein⸗ folgte Humperdincks anmuthige Märdenoper |36-—49 Mark pro Woche, Vergütung der Ueber⸗ ſtuhl und das Gemäuer des zweiten Stock- Notirung der Bremer Petroleum Börse, * 
mann, der Regierungs⸗Präſident Zimmermann; „Hänſel und Gretel“, in der Frl. Schwedlerſſtunden mit 1 Mark, nach 10 Uhr Abends mit werkes, das die Maſchine inzwiſchen erreicht Ruhig. Loko 5,80 B. Ruſſiſches Petroleu x 


für das Großherzogthum Mecklenburg. Schwerin mit Erfolg als „Gretel“ auftrat. — — 1,50 Mark und die Lieferung ſämtlicher Zuthaten hatte. Der Kopf der unglücklichen Dame ſpaltete Loko 5,50 B. i 
der Staatsrath von Arnsberg, der Miniſterialrath — 8 ſeitens der Geſchäfte; außerdem neunſtündige ſich unter dem ungeheuren Druck in zwei Hälften, Wien, 4. April. Getreide m Gr 


Mühlenbruch; der Veterinärrath Peters; für die Geſtern eröffnete Herr Gudehus ſein Arbeitszeit und für die weiblichen Arbeitskräfte und das Gehirn ſpritzte heraus. Das doppelte Weizen r Frühf 1 270 
freie und Hanſeſtadt Lübeck: der Senator Dr. auf wenige Tage berechnetes Gaſtſpiel mit der eine 15prozentige Lohnerhöhung. Die Arbeits Unglück hatte ſich im Zeitraum einer Sekunde 95 Mal Jun 06 6⁰6 Abd; 08 


Rittſcher, der Senator Dr. Klügmann; für die Titelrolle in Wagners „Lohengrin“. Ein; geber erklärten die neunſtündige Arbeitszeit für abgeſpielt. erbſt 7,25 G B. eat © 
freie und Hanſeſtadt Hamburg: der Bürgermeifter ausverkauftes Haus harrte des Bayreuther unannehmbar. Sie wollten eine prozentuale Er⸗ Konſtantinopel, 5. April. In den letzten se 0. 6,69 B e Mü 8. 90 0 


8 


Dr. Versmann, der Syndikus Roeloffs. Außer⸗ Lohengrinſängers und empfing denſelben gleich höhung für Ueberſtunden und Lieferung von Zu⸗ Tagen richtete ein Orkan großen Schaden an. „ per Herbſt 6 16 be 
dem werden in den en Anſtalten Vertreter bei feinem Auftreten mit lebhaftem Beifall.] thaten zubilligen. Nach fünfſtündigen Verhand- Viele Gebäude ſind zerſtört und mehrere Schiffe Mae An 137 G5 1 5 75 Iulk Ange N 
der Ortspolizeibehörden und Anſtaltsverwaltun⸗ Schon die erſten Töne des Künſtlers zeigten, lungen und nachdem ein Vergleichsvorſchlag auf untergegangen. Ob enſchenverluſte zu beklagen 4,55 G., 4,57 B. Hafer per Frühjahr 6,66 G. 
gen zugegen ſein. Zunächſt wird am 8. d. Mts. wie verdient der ehreuvolle Empfang und wie Grund obiger Zugeftändniffe von den Arbeitueh⸗ ſind, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 6,68 B., per Mai⸗Juni 6,60 G., 6,62 B per 
die Quarantäneanſtalt Warnemünde⸗Roſtock be⸗ genial, von der Tradition oft abweichend, das mern zurückgewieſen war, gelangte das Einigungs⸗ 1 Herbſt 6,08 G., 6,10 B. * 8 

jucht werden, an den folgenden Tagen die An⸗[Gebotene. Die hohe impoſante Erſcheinung amt zu folgendem Schiedsſpruch: Die Forderung eee ee 8 Newyork, 4. April, Abends 6 Uhr. 


etreidefracht nach Liverpool. 1,25 | 1,37 
* nominell. 
Chicago, 4. April. 


Eintreffen der Feuerwehr bereits mit dichtem Strategie eines ausgebildeten muſikaliſchen Vir- in Berlin hat am 23. März einen guten Fang 5 
Qualm erfüllt, wodurch das Auffinden des ſtändniſſes unfehlbar geleitet. An dem reichen gethan. Das Blatt brachte am 24. März eine Stettin, 7. April. 


uu erordentlich e Wurde. Bei . begleitete, verdi 0 ſche, deren ift in knniopel⸗ Wetter: Bedeckt. Temperatur + 6 Grad 
Brandherdes ßerordentlich erſchwert wurde. Beifall, der die Vorſtellung begleitete, verdienten Kabeldepeſche, erſte Ueberſchrift in kuüppel Neaumur. Barometer 767 Millimeter. Wind: 


ſtalten in Lübeck, Kiel, ee und des Sängers aer 19 das te bi hehre 85 i Arbeitszeit iſt Bankweſen. a | 2 
Hamburg. Die Beſichtigung wird ſich auch auf, von einem würdevo en amd Immer ſituations⸗ nicht begründet; ſoweit heute ſchon in einigen 8 is. Bau m wo in!? „ faleir £ 
die Landungsplätze und Schlachthäuſer erſtrecken. rechten Spiel auf das wirkungsvollſte unterſtützt Betrieben eine kürzere Arbeitszeit herrſcht, foll Tote Pfd. . 37 15 1 Abnahme do. ee 1 75 

* Geftern Vormittag zwiſchen 9 und 10 Uhr Einzelne Phaſen deſſelben überraſchten durch das] dieſelbe beibehalten werden. Ebenſo iſt der von 2 995 000 N ö g Petroleum gohes (in Caſes) 8,10 810 
wurden in der Pölitzerſtraße vor dem Hauſe Geiſtreiche einer oft durchaus originellen und] den Arbeitnehmern erhobene Anſpruch auf Ab⸗ Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 733 000, Zunahme Standard white in Newhork 7.20 7.20 
Ar. 11 vom Wagen des Milchhändlers Karl] treffenden Eharatteriſtit, wie z. B. das Spiel ſchaffung der Stückarbeit als ungerechtfertigt anu⸗ 1353 00 0. ; a do, in Philadelphia. 7,15 7,10 
Wegner aus Arnimswalde 11 Stück Butter ge⸗vor der Kirche. Aus den zwei Worten: „Elſa, zuſehen. Einen Mindeſtlohn feſtzuſtellen, iſt bei Baarvorrath Pfd. Sterl. 47 063 000, Abnahme Pipe line Certificates April 125.00* 128,00 
ſtohlen. 4 Eiſa!“ tönte die ganze übermenſchliche Liebe des] der Verſchiedenartigkeit der Geſchäfte und der 1641 000 ; / Schmalz Welten ſteam .. 527 75,35 N 

* An den Oſterfeiertagen gelangten zum] Graolritters, aber auch zugleich ein ſchreckens⸗ Arbeitsleiſtung nicht angängig. Für Ueberſtun⸗ Portefeuille Pfd Sterl. 28 549 000, Zunahme do. Rohe und Brothers. 5,60 5,60 
erſten Male in dieſem Jahr die bekannten volles Ahnen der ſo kurzen Dauer ſeines Glückes. den an Wochentagen iſt 1 Mark und für Sonn⸗ 1024 000 g „ . Zucker Fair refining Mosco⸗ A N 1 
Sonntags⸗Rückfahrkarten nach Pode⸗ Zu höchſter Wirkung geſtaltete ſich ebenſo die tag 1,50 Mark pro Stunde zu zahlen. Zuthaten Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 45 327 000 bados . ur 3 3,75 3,75 0 
juch, Finkenwalde und Hohenkrug zur Ausgabe Scene im Brautgemach, wo Herr Gudehus von ſind von den Geſchäften zu liefern. — Die Ar⸗ Abnahme 418 000. . 5 Weizen feſt. mo ö ; 
und wurden davon am erſten Feſttag 1254, am Frl. Friſch (Elſa) aufs beſte unterſtützt wurde. beitgeber erklärten, ſich dem Schiedsſpruch Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 17211000, | Rother Winter⸗loko. 82,25 81,50 
zweiten Feſttag 1548 Stück verkauft. En todestrauriges Aechzen, jo rang ſich ſein fügen zu wollen, die Arbeitnehmer erbaten ſich Abnahme 1508 000. b ih ber Apr 7185 70,87 

* Im Laufe des geſtrigen Abends und der „all“ unſer Glück dahin“ aus der ſchmerz⸗ Bedenkzeit. MR Notenreſerve Pfd. Sterl. 34 657 000, Abnahme per Mai n 71,26 70,50 
letzten Nacht wurden auf der Sanitätswacheſ gequälten Bruſt eines Mannes, der vor ſeinen — Von Dr. Fritz Friedmann aus Bordeaux 2 933 000. Hi EE 70,75 70,00 
drei Perſonen verbunden, welche bei Rauf ⸗ Augen das ihm ſchon ſo Handgreifliche untettbar eingetroffene Nachrichten beſagen, daß derſelbe Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 15 215 000 per September . 70,87 70,00 h 
händeln erhebliche Verletzungen davongetragen |verfinken ſieht. Aber dennoch miſſſen wir — darauf beſtimmt rechne, nicht von den franzö⸗ Zunahme 90 000. 0 Kaffee Rio Nr. 7 loko Kai 1375 ME 
hatten. R wie es ſich gehört — den geſanglichen Leiſtungen ſiſchen Behörden ausgeliefert zu werden. Er Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven per Mai —.— 12.00 

»Am Abend des Oſterſonntag gegen 9 Uhr unſeres Gaſtes noch höheres Lob zollen. Eine bereite ſich zur Ueberfahrt nach Amerika vor. 59 ½ gegen 62¼ in der Vorwoche. b eee EEE . 110 
wurde die Feuerwehr wegen eines Gardinen⸗Stimme, kraftvoll und ſcharf, weich und hin Frau Dr. Fritz Friedmann hat nach einer Blätter⸗ Clearinghonfe⸗lümſagz 176 Mill., gegen die ent⸗⸗Mehl (Spring⸗Wheat elears) 200 2.60 . 
brandes nach dem Hauſe Heinrichſtraße 13 gebend, wie es der Augenblick erfordert, eine meldung ihre Thätigkeit als Sängerin aufgegeben ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr Mais behauptet, per April 36,00 36,00 ME 
gerufen. — Heute Vormittag um 11 Uhr glockenreine Intonation, vereint mit über⸗ und iſt Weinwirthin geworden. Sie hat ein 4 Millionen. Der Aa nr Kamel 35,62 35,02 
rückte die Feuerwehr nach dem Haufe Friedrich] raſchendſter Modulationsfähigkeit, die nur ſelten kleines Weinreſtaurant in Berlin käuflich er⸗ mn 36,2 36,50 
Karlſtraße 38 aus, woſelbſt im Keller Hobel⸗ verſagt, vorzüglichſte Ausſprache, — das ſind die worben. Pe Kupfer 10,90 10,90 
ſpähne brannten. Das ganze Haus war beim] Waffen dieſes ſieggewohnten Tenors, von der — Der Vertreter des „Newyorker Journals“ Börfen-Berichte, Zinn 13,40 13,40 


Die Löſch⸗ und Abräumungsarbeiten nahmen in erſter Linie Frl. Friſch und Frl. Sarto dicken Buchſtaben lautet: „Barrikaden in Berlin“. 


eine volle Stunde in Anſpruch. (Ortrud) reichlichen Antheil, was auch den beiden Als Untertitel folgen: „Anarchiſtiſcher Aufruhr Südwest. 5 ö f 8 h 
Für die erſten neun Monate des Beſte⸗ [beliebten Künſtlerinnen durch Ueberreichen von im Ostende“; „Bäcker⸗ und Fleiſcherläden werden N Weizen höher, per 1000 Kilogramm lolo ee e per April. u 2 
hens der Sanitätswade, vom 1. Juli] Blumen⸗ und Kranzſpenden noch beſonders geplündert“; „Nach hartem Kampfe 70 Ruhe⸗ 5 ber April Mai 156,00 B. Mais behauptet, per April. 28,87 28/62 
1895 bis 1. April 1896, liegt eine Zuſammen⸗ dokumentirt wurde. Die Beſetzung der übrigen ſtörer verhaftet“. Die Erfolge, welche die . 3 per Aae „196,50 G., 157,00 lber April 835 8.35 
ftellung über die Inanſpruchnahme dieſes wagen Rollen war die . — das Nahen der Sozialiſten im geshen Reichstage in letzter Zeit Abe 50 Be ie G., per Sep: an „ 7 — | I 
ituts vor A ae 8 Bi 7 a N BR N me Pr 08 5 1 1209 PR = 7. dee port clear e. . N) 7 
Juſtituts vor, welche ein intereſſantes Bild von Ferien war für einige Orcheſtermitglieder offen- erzielt haben, haben die Anarchiſten' nicht ruhen Rogg n feſtet ber 1600 A tab ü e 


deſſen Thätigkeit giebt. Die Hülfe der Samari⸗ bar etwas ablenkend. — — llaſſen. Sie wollen offenbar einmal zeigen, daß 
ter wurde in 629 Fällen nachgeſucht, davon ent⸗ ii auch noch da find, So haben ſie heute auf 
fielen 270 Fälle auf die Sanitätswache ſelbſt, der Oſtſeite Berlins einen ernftlichen Riot 
während in 359 Fällen der Krankenwagen re⸗ Bellevue ⸗ Theater. arrangirt, bei dem ſie ſich im Plündern von 
quirirt wurde. Hülfeleiſtung wurde gewährt bei Die Feſttage br dein Bellevue⸗ Läden und Barrikadenbauen übten. Es iſt zwar 
Unfällen im Gewerbe oder auf der Straße 292. 5 87 en N 5 N aul bad den kein Eigenthum zerſtört worden, aber Männer und 
Dal, Dei Berfesungen in Aolge van Schlögereten Nachmittags wle len, Denn fomobE bei den Frauen, welche den mastirten Eindringlingen in 110 5 
165 Mal und 10 Mal aus Anlaß von Selbſt⸗ achmittags⸗ wie bei eh krbend Verſtenungen ſſhre Läden Widerſtand zu leiten ſuchten, wurden Spiritus matter, per 100 Liter A 
mordverſuchen, dagegen war in 62 Fällen eine a die einzelnen Plätze dicht beſetzt; für uns von den Radaubrüdern in roheſter Weiſe miß⸗ 100 Prozent loko 70er 31,0 bez., Termine ohne 
Sütfeleiftung nicht mehr erforderlich, ober bies| chen bie ost hung late handelt. Straßenbahnwagen, Droſchken, Fracht⸗ we ldet: Ni ’ 
ſelbe mußte abgelehnt werden, weil es ſich um | NO Frl. e e von En nſt⸗ fuhrwerke wurden angehalten. Die Waare der Rec 111 e eee, Bey 
Betrunkene handelte. Theater in Berlin als " Nartha Schifel ein“ in Zäckerladen wurde auf die Straße geworfen. 1 en gp 5 eiſ e: Weizen 155,75, 
— Nach dem „Böhmer Wald“ werden 555 Geſaugspoſſe nd eit e ne Der friedlichen Bürger bemächtigte ſich ob dieſes Roggen ange 8 A 
demnächſt die Stettiner wandern, ohne jedoch 185 Frl. Frühling i a zum 1 a ale Treibens des anarchiſtiſchen Mobs ein folder f ’ 75 ig t 5 ). 1 
befürchten zu müſſen, dort Räuberbanden zuin en 1 85 45 95 b ui tcbeter Schrecken, daß ſie glaubten, die Herrſchaft des Br os eum loko 9,95 verzollt, Kaſſe / 
begegnen, denn in nächſter Nähe unſerer Stadt, rag 22 ſt ch Ki an EU Kommunismus ſei angebrochen. Die Polizei | rosent. 
auf der Höhe des Julo, iſt dieſer Böhmer Inzwicch Br * dieselbe wünschen übrig bes verhaftete ſiebzig der Aufrührer. Aber es gelang 
Wald erftanden, indem Herr Neftautate Juen chen hat fc 0 a0 einer. e dies ihr dies erſt nach heftigem Kampfe. Die meiſten 
F. Wegner den an der Pölitzer Chauſſee be⸗ bewies 15 8 G0 10 iel nee it 15 115 der Verhafteten ſind chroniſche Arbeitsloſe und 
kegenen ca. 8-9 Morgen großen Theil des been ihr eftes Gaß Rah geile. Prostituirte. Als ſich das Geſindel gegen die 
Julo, welcher bisher dem Förſter Wiedemann ds 95 5 ſſe deb ee 5 Sur Sg ei nicht mehr auf der Straße halten konnte, 
gehörte, käuflich erworben hat und gegenwärtig. das In 9 it wen en dan erhalten, perbarritadirte es ſich in einer jener Kellerwirth⸗ Juli 124,75 per September 125,25, 
dan inen Sonmerlofal imtanbelt, welches unter do h ner ge e aw gleitet, ungekünſten Tbaften, die als Rendezvous⸗ Plat für Diebe und| dbl per Mai 4,30, per Ottober 
. %% ¼è „ SEELE der 8a, per wat 
Betrieb eröffnen wird. Die Baulichkeiten find Konplets eine erhöhte Wirkung erzielten, an ie bübſch daß wir ſolch' intereſſante Neuigkeiten piritus loko r 32,90, per ai 


119,00 121,00, per April⸗Mai 117,75 118,25 
bez., per Mai⸗Juni 119,50 B. u. G., per Juni⸗ 
Juli 121,00 B. u. G., per September⸗Oktober 
124,00 bez. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſcher 110,00 115,00. 


Antwerpen, 6. April. Geſtern erplodirte 
auf der Schelde der Dampfkeſſel des Schlepp⸗ 
dampfers „Virgine“. Vier Perſonen wurden 5 
getödtet. In Folge der Heftigkeit der Exploſion 
wurde ein anderes Schiff umgeworfen, wobei 
acht Inſaſſen ertranken. 


Waſſerſtand. | 
* Stettin, 7. April. Im Revier 5,5 
Meter = 17 6% 


==) 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Prag, 7. April. Der zweite Tag der 
ſozialdemokratiſchen Partei verlief ebenfalls ruhig. 
Man beſchäftigte ſich hauptſächlich mit der Wahl⸗ 
reform. Auf den Antrag Dr. Adlers wurde be⸗ 
ſchloſſen, Badenis Wahlreform als unannehmbar 
Mi erklären und den heftigſten Kampf gegen die⸗ 


p R IR LERNT 
3 Berlin, 7. April. 
Weizen per Mai 158,25 bis 158,50, per 
Juli 156,25 per September 155,75. 
oggen per Mai 122,50 bis 123,00, per 


elbe zu eröffnen. In allen ronländern ſo 
eine kräftige Agitation entfaltet werden, Be 


A g > auch in Oer 38,90, per Juli 70er 38,60, per September Lin der fa 0 1 nr 
Pfmngstnnefägen dürfte ch das i Publikum eine Einlage: „Ein Tag aus dem Leben eines don e Jie Banane ide den Anti⸗ 10 38,90. MR e 25 ad eramfahfüng nehme, die indirekte 
bereits im „Böhmer Wald“ lagern können. güne , fand freundliche Aufnahme, — Auch ſemitismus denkt, ergiebt ſich aus einer intereſſanten Hafer per Mai 120,00. ale 10% 1 i role“ will 

im Webrigen war die Beſetzung recht glücklich, Aeußerung, welche in der „N. Fr. Pr.“ mitgetheilt Mais per Mai 90,25. Paris, 7. April. „Libre parole“ wi 


wiſſen, daß das engliſche Gold in dem Konflikte 
zwiſchen der franzöſiſchen Kammer und dem 
Senat und in der heftigen Kampagne egen das 
Kabinet Bourgeois eine bedeutende dolle ge⸗ 
ſpielt habe. England ſtrebe auf jeden Fall! 
eine Schwächung des Anſehens Frankreichs an. 
Paris, 7. April. In einem Manifeſt, 
welches der Prinz von Valari im Namen des 


— Der 5. Kriegerbezirk Stadtkreisverband au Ueber. tu, 
Stettin veranſtaltet zur Erinnerung an den Tag Herr Pich a als „Champagner⸗Agent Reibedanz wird: Es iſt bemerkenswerth, ſchreibt der Ver⸗ Petroleum per April 20,00, per Mai 


ö N d reiche Gelegenheit zur Entwickelung feiner) Wirt 1 dne 2 
des Friedensſchluſſes zu Frankfurt a. M. am fan 25 : faſſer, daß, ſobald das Geſpräch die Judenfrage | 20,00 
Sonntag, ben 10. Mat, Bormittags ci Uhr, af „ewährten Shmit Sami Wai daun reif, der Fürſt es ſelten unterläßt, auf die 
in der St. Jakobikirche einen Feſtgottes⸗ se en 7 — RT Drei v luäpfe⸗ funden Zweckloſigkeit der antiſemitiſchen Bewegung hin⸗ 
dien ſt, für welchen Herr Diakonus Dr. Scipio 1 trie 5 Ste! 1 375 1 Ban d zuweiſen. Mit ſizialianiſcher Vesper und Bar: 
die Predigt und Herr Profeſſor Dr. Lorenz die I * 118 ** neſſene Fur bi Sir flotteres holomäusnacht könne man doch heut zu Tage 
muſtkaliſche Leitung übernommen haben. % Anfiitten ! re die Wirken derſelben noch er. nicht vorgehen. Die Austreibung der Juden ſei 
e höht; weiter traten in geilen Partie die Herren eben fo unmöglich und würde den Nationalwoßl⸗ f 45 Herzogs von Orleans veröffentlicht, wird die 
Fürſt Bismarck nicht ſehr erbaut zu ſein, denn D AR 5 ai ich) Fils 5 k (Her , ſtand gefährden, und wenn man die jüdiſchen Pee. Confsis Ri. 106,8 Lender kund 1 5 Bildung eines franzöſiſch⸗deutſch⸗rufſiſchen Drei⸗ 
als ſich kürzlich Jemand über den ſchrecklichen bert na ae (Bur N on Gockel ee Elemente aus den amtlichen und gelehrten Be⸗ de. de. , 90 nerd an Kurz 4% bundes als das einzige Mittel hingeſtellt, um 
Rothwein beklagte, deu er einſt im erſten Hotel en 5 reher (Davon 15 Erg eber. rufen entferne, ſo würde die dort frei werdende Fenz been 3% 09770 Ba 2700 internationale Konflikte in Zukunff 5 lich zu F 
von Stettin bekommen habe, meinte der Fürſt] Mit 90 9 1 0 5 5 El Sp jüdiſche Intelligenz das Uebergewicht, das die] de. en ele % 100,69 Berliner Dampfmihten 113,9 machen. Der Stuatsmann, welcher Diele Idee 
ſcherzend: „Ja, die Stettiner Weinverhältniſſe e ee en ei u a Publikum Juden in Bezug au e und Ge⸗ do. Landescred zh, 31,9% 100,0 Neue Dampfer Kompanie : natsmann, 
5 ſchäftsſinn den Chriſten gegenüber beſäßen, noch 


———— 


London, 7. April. Wetter: Schön. 


Berlin, 7. April. Schluße⸗Kourſe. 


dam 


64,25 


Centrallandſch Pidör. 640 104.10 verwirklichen würde, hätte das größte Werk des 
9% 95 


find merkwürdig, dort wird mehr Rothwein (Dien b . 10 union, dabrlt Hen. Jahrhunderts zu Stande gebracht 

erportirt, als importirt. Das Plus wächſt zeigte in deren e en erhöhen. Außerdem beſäßen die Juden doch ens e ene 0 Batziner Paplerfabrit 171780 Paris, 7. Arril. Gegenl her deu chauvi⸗ 

wahrſcheinlich in den Feſtungsgräben oder ſonſt⸗ Wee wVaancherlei Vorzüge, die nicht zu 1 jeien, | nugar hen e Panne, Dyv-Bant . |niftifchen Auslaſſungen des „Petit Journal“ 
f i je i f in. am. 05 2 08,5 2 

8 5 ſo wenig wie ihre Schattenſeiten, ſie brächten in Serbische 4% Orr Rente 67,40 570% Ham, ir Want bas und anderer Boulevard⸗Blätter ſtellt das 


Aus den Provinzen. die Miſchung, welche die verſchiedenen Stämme 


ar R 5 85 . x 1 U Griech. 5% Goldr. v. 1890 —,— 
Greifswald, 4. April. Eine ſehr wichtige Deutſchlands darſtellten, ein gewiſſes Mouſſeux, um 


Rum. amort. Rente 4% 87,60 St. I Stadt leid 3 1275 
um. Rente „ ett. Stadtauleihe 102,00 
Ruff. Boden⸗Eredit 41490 105,80 0 


„Journal des Debats feſt, daß das Einlaufen deut⸗ 
ſcher Schiffe in den Hafen von Breſt ſowohl 


a Eutſcheidung über das Recht der Arbeiterinnen, das dieſen zum Vortheil gereiche. Wenn er, do o. von 1880 109,50 Ultimo-Kourje: fi en als fü äß- 

! 5 Stadt⸗Theater. nach erfolgter Eheſchließung die von ihnen ſelbſt Aleman 8. Miniſter wäre, ſo würde er in Seer deter 1160 Sic. Cemmanı 5 dart Were fein “irrt Der Leap 5 

Vor einem recht gut beſetzten Hauſe ging geleiſteten Beiträge der Invaliditäts⸗ und Bezug auf die Indenfrage den Grundſatz. Ru Banknoten Caffa 210.20 See eg e e 8 klärt formell, in dieſer Frage müßten die ſenti⸗ 

am Oſterſonntag die einaktige Oper „G una re), Altersverſicherung zurückzuverlangen, iſt jetzt von empfehlen: La recherche de la confession est Aallonal⸗ 851 105 216,50 Boum Gal iudeh 17000 mentalen Erwägungen vor dem materiellen Nutzen 
eine Ton dichtung unſeres Kapellmeiſters, Herrn einer Verſicherungsanſtält ergangen. Eine Ar⸗ interdite. f Geſelſan 70% 120,00 | Banane a lin den Hintergrund treten 
do. 100 . 


Julius Laubner zum erſten Mal in Scene. beiterin hatte bis zu ihrer Cheſchließung 175 
Die Muſik iſt durchaus im dramatiſchen Stil Wochen gearbeitet und für jede Woche eine 
gehalten 3 N macht 1 Quittungsmarke Denen. Da ihr bekannt 
in dem Aufbau des Werkes hin und wieder war, daß die gezahlten Beiträge nur dann er⸗ er 51 zes anhielt. Wi 1= 
bemerkbar, doch hat der Komponiſt es ver⸗ | ftattet werden, wenn die Quittungskarten minde⸗ 17 7 n einer e 
ſtanden, ſeiner Schöpfung die Originalität ſtens 235 Arbeitswochen aufweiſen, arbeitete ſie die Dächer, Gärten und umliegenden Berge ſind 
überall zu wahren und die Ausgeſtaltung der nach der Eheſchließung fo lange weiter, bis ſie mit einer dichten Schneedecke bedeckt. Die Tem⸗ 


Motive bietet intereſſante Einzelheiten in reicher die erforderliche Anzahl Quittungsmarken in peratur iſt fortgeſetzt niedrig. — Die 75 Jahre 
alte Gräfin Alberti di Poja wurde Nachts in 


Fülle. Dem von einem Mitglied der heimiſchen ihrer Karte hatte und ſtellte dann erſt den An⸗ 

Opernbühne, Herrn Joſef Walter, verfaßten trag auf Erſtattung ihrer Beiträge. Dieſes Ge⸗ ihrem Schlafzimmer von der Dienerſchaft ver⸗ Paris, 4. April. (Schlußkourſe.) Träge. 
4 | 3. 

3% amortiſirb. Rente a 100,70 | 100,80 


Libretto liegt ein ſchlichter Stoff zu Grunde, ſuch iſt indeſſen abſchlägig beſchieden worden und brannt aufgefunden. Anſcheinend iſt die Gräfin 


Wien, 6. April. Nachdem geſtern den 
ganzen Tag ein kalter Wind über Wien gebrauſt, 
ſtellte ſich am Abend heftiger Schneefall ein, 


do. (100) 4% 102,50 | Hiberniagergw.⸗Geſellſch. 160,00 

1 10 ) 50 161 3 Sftpeen ar a dr 

x 1 % 101,30 reuß. ahn 96,5 

Pr. Sind. (100) 1% 1 Marienburg⸗Mlawkababn 9,0 
VII. Emiffion 108,40 | Mainzerbahn 121,10 
Stett. Vule.⸗Aet. Liar B 19760 Norddeutſcher Llohyd 111,10 
Stett. Bulc.⸗Prioritäten 151,75 | Lombarden 41,70 
Stettiner Straßenbahn 109,00 | Luxemb. Prince-Henribahı 76,75 
Petersburg kurz 210,00 
Tendenz: Ziemlich feſt. 


4% 107,00 Sera 155,25 


ein norwegiſches Fischerdorf bildet den Schau⸗ zwar unter Hinweis auf den § 30 des Invalidi⸗ mit der Kerz ichtig umgegangen. — Ein Syndikat hat eine ' it de ſur⸗ 
platz der Handlung. Gunäre ‚Soll nach dem täts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes. Nach dieſer ee e wolter während des % Rente 10,7%, 101,727, dektions⸗Komiter 1 9 7 59 
Tarolf ee 5 e . pe Ge 1 1 ER 10 5 Töne Mitageſſens ſeinen Eltern und der Schweſter „ ee. vr | 10881 Erfolg der Inſurrektion das Protektorat De Ver⸗ 
N : ermä erden, ihr Herz eine Beitragszurückerſtattung nur dann erfolgen, inen Revolver zeigen, welchen er ſich gekauft re . . einigten Staaten von Kuba ſelbſt beantr de 
aber beſitzt Ansgar, der Sohn einer armen wenn vor der Cheſchließung die erforderliche An⸗ emen Revolver zeigen, ed getan 4% Ruſſen de 1889 —.— 57 einigten < rose tel eantragt werden 
Fiſcherwittwe. m letzten Augenblick vereitelt zahl von en geleiſtet und buch die ei er in ae d 19 le en ARTNET 104,20 | 10455 I Ehud for bee Mouse fie perhindern, 
Gunäre die Trauung und ſtürzt aus der Kirche, Quittungskarten nachgewieſen ſei. Eine Ber: 9 gie ö ’ N ar ee e 32.626300 1 1 äfen, Telegraph Ter en⸗ 
i A s Lei 5 N 20 Agram, 5. April. Die aus 22 Köpfen be-)4% Spanier äußere Anleihe... .] 62,62 0 bahnen, Häfen, Telegraphen und Telephonlinien 
8 a ene van 2200 1 ft ſchleßung noch ie 27 ur ee 1255 ſtehends Räub erbande, welche fei 19 Jahren ihr en 1 e eee 11920 11280 erhalten. Alle engliſch⸗ameritaniſchen Unterneh? 
Stra he sr adchen wieft ſchließung noch weiter arbeite, gehe dadurch ihres 1 i „Türkiſche Looſe n } 17, ollen ſteuerfrei Keine : ; 
ſich wehtlagenb über den geliebten Todten und Anſpruches auf Rückzahlung ihrer Beiträge der, | Uẽweſen trieb, * ber died ost Slenieber ver 4% privil. Türk.-⸗ Obligationen. 462,00 | 463,00. Sprache folk 15 5 e chaten e 
da der Vater ſie zurückreißen will, tritt ihm luſtig. haftet worden. Ein 0 8 weile wurde Fmnzeſen an 4 { ae ehe werden =. 2 75 0 en fe 
Arela Lorenſen entgegen mit der Kunde, daß 8 Lauenburg, 5. April. Die hieſige Irren- von ſeinen Spießgefellen ge ER bell von ſeiner Lombarden e e e daſſelbe ſein, wie das der Vereini in Shrüfen 
Ansgar der Sohn Laarſen s ſei, von ihr an anftait wird ihren landwirthſchaftlichen Vetrieb Seite Verrath befürchtet wurde. g Banque e Die Amerikaner ſollen dle glei en eite aden, 
Kindesſtatt angenommen nach dem Tode der noch bedeutend erweitern und hat zu dieſem Be— Fiume, 5. April. In der Deſtillir Kammer Ne, e eee . Aubaner. und nach 10 Jahren fol —— 
V „ Dee Chee hufe bedeutende Ankäufe von anliegenden Lände⸗ der hieſigen Petroleumfabrit dals n ahn Greiit Laneier . . . von den Vereinigten Staaten anz aunektirt 
bes Stoffes füt gen deſch ar Hand amidhung seien gemacht, beſonders bemerkenswwerth itt der tat, die jedoch, dant dem energische schreiten Huauchu .... onen. werden. Bis jetzt bezahlte das Spnbitat ſämt⸗ 


des Stoffes läßt eine geſchickte Hand erkennen, Ankauf des Vorwerks Röpke, für welches Meridional⸗Aktien 


nur der Schluß wirkt etwas nüchtern. — Von 130 000 Mark gezahlt ſind. J Rio Tinto⸗Aktien 


Petersburg, 7. April. Einer Blätter: 


der Aufführung iſt im Allgemeinen Gutes zu Sto 5. April. um Archidiakonus om, 29. März. Ein entſetzliches Unglück] Sue kanal⸗Aktieen i i 
berihten. Sl. Friid als „Gunöre” war . , (|... ud. Büfafge. ioerben: Alm Embpfauge des 
immer vortrefflich in Geſang und rien den Bartholdt in Stolpe gewählt, nachdem Paſtor | dere zu. Dort war vor einigen en ein ſpa⸗ 15 en, ER RR ne Sr ſfen Di Wee open An ee 
gleiche darf von Frl. Sarto geſagt werden, ickermann in Breslau die auf ihn gefallene niſches Ehepaar, Dr. Galvao und Gemahlin, mit Wechſel auf deutſche Plätze 3 m. Shrenabtheilung Soldaten und von den Spitzen 


i Ar das wir⸗ | 7 740 ir 8 
rang dolle 7 — Geltung bracht R Herr * der Militär- und Zivilbehörden empfangen werden. 
e ſchien ſich in der hte 
iels Laarſen“ nicht recht behaglich zu fü en, ; ö 
wenigitens ließen die unſchönen Geſten, mit e „Sperre von feiner Gemahlin, um noch raſch einige 
denen er ſeinen Geſang begleitete, auf etwas welche in Vetteff der 2 ie Ausfuhr Sperre, Zigarren zu kaufen. Inzwiſchen beſtieg die Dame 
. 687 17 ao wohl 7 9255 über den hieſigen Bentratbiehhen Fran in 5 m ar 3 r e 110 nit 
idert als orolf“ wohl befriedigen und HP - im erſten Stock gelegenen Zimmern befördern 
1 y if. gekern AU ſollte. Als das erſte Stockwerk erreicht war, 


eine Nebenrolle fand in Herrn Lu h ange⸗ f t 
meſſene Vertretung. Beſondere Anerkennung öffnete der Knabe die Thür des Fahrſtuhls und 
wollte auf den Korridor hinausſpringen. Aber 


verdienen Chor und Orcheſter, welche unter deer ; * 

umſichtigen Leitung des als Dirigent bewährten Vermiſchte Nachrichten. urch irgend ein Verſehen hielt der Aufzug nicht, 

Komponiſten treffliches leiſteten. Der Lokal⸗ Berlin, 5. April. Vor dem Einigungs⸗ ſondern ſtieg zum zweiten Stockwerk empor. 

Patriotismus des Stettiner Publikums be⸗ amte des Berliner Gewerbegerichts wurde geſtern Der Knabe lichte deshalb in den Schacht des 
klundete ſich in dem am Schluß geſpendeten Nachmittag über die Beilegung des Streiks in Aufzuges hinunter. Frau Galvao ſuchte umſonſt! 
rauſchenden Beifall, Komponiſt und Dichter der Koſtümbrauche verhandelt. Die Forderungen den Knaben zu ergreifen. Sie hatte ſich weit! 


einem Spaziergange in das Hotel zurück. 
Herr Galvao trennte ſich vor dem Hotel 


„ Italien es 
Robinſon⸗Aktien are.) 244,00 
4% Rumäuler 
5% Rumänier 18999 
Portugieſen. 
Portugieſiſche Tabaksobl ig.... 486,00 
4% Ruſſen de 1891½h4tr 
Langl. E stat.... M 


Speeial-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 20 & in Marken. | 


W. MH. Miele, Frankfurt a./M, 
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